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1 Einleitung und Problemstellung 

Der demografische Wandel in Deutschland ist mittlerweile ein Thema der allgemeinen 

Öffentlichkeit geworden. Die Überalterung unserer (zukünftigen) Gesellschaft ist längst 

bekannt und bereits für die gesamte Bevölkerung spürbar. In den kommenden Jahren und 

Jahrzenten wird es immer mehr Menschen im Alter von 50 Jahren oder älter geben, die 

weiterhin arbeiten müssen, um so unsere Wirtschaft aufrechterhalten zu können. Geschul-

det ist dies durch die größer werdende Lücke von zu wenig Geborenen und besonders 

vielen Sterbenden, aus geburtenstarken Generationen (Statistisches Bundesamt, 2019). 

Aus dieser ungünstigen Situation resultieren ein zahlenmäßiges Absinken der Erwerbsfä-

higen in Deutschland und das immer weiter ansteigende Renteneintrittsalter (Statistisches 

Bundesamt, 2015). 

Neben der Politik und den Sozialversicherungen beschäftigen sich daher zunehmend auch 

Arbeitgeber, beziehungsweise Unternehmen, mit dieser Problematik. Denn der demogra-

fische Wandel bringt einige Herausforderungen für die Arbeitswelt mit sich. Es wird nach 

aktuellem Stand zu einem Engpass bei der Gewinnung von Fachkräften kommen. Des 

Weiteren müssen die, immer weniger werdenden, Erwerbstätigen mehr und länger arbei-

ten (Badura, Walter & Hehlmann, 2010). 

Im Alter verliert der Mensch jedoch an Leistungsfähigkeit und erkrankt öfters und vor 

allem länger (Busch, 2015, S. 55). Außerdem wird das Auftreten mehrerer Krankheiten 

gleichzeitig immer wahrscheinlicher (Dräger & Blüher, 2011). 

Dies bringt wiederum erweiterte Verantwortung und Aufgabenbereiche für die Betriebe 

mit sich, um immer älter werdende und immer länger arbeitende Menschen auch erfolg-

reich länger beschäftigen zu können. Für die Betriebe ist es daher wichtig, den Erhalt der 

Beschäftigungsfähigkeit, bestenfalls ohne Einbuße von Leistungen der Beschäftigten, 

durch auserwählte betriebsinterne Prozesse und Methoden gewährleisten zu können 

(Badura, Walter & Hehlmann, 2010; Bundesministerium für Arbeit und Soziales, 2018, 

S. 57-59). 

In diesem Zusammenhang wird der Begriff des Betrieblichen Gesundheitsmanagement, 

kurz BGM, immer populärer. Hiermit wird ein zu implementierendes System beschrie-

ben, das Unternehmen dazu verhilft, gesundheitsförderliche Gegebenheiten im Betrieb 

aufzubauen. Das Betriebliche Gesundheitsmanagement soll weiterhin dazu verhelfen die 

Beschäftigungsfähigkeit des Personals nachhaltig zu verbessern (DIN SPEC 91020, S.7). 

Da das BGM deshalb ein zentrales Instrument bei der Problemlösung des demografischen 

Wandels darstellen könnte, gilt es zu untersuchen, ob Maßnahmen und Interventionen zur 
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Gesundheitsförderung (im Rahmen eines BGM) einen Einfluss auf den im Alter fort-

schreitenden Verlust der Arbeits- und Beschäftigungsfähigkeit haben können. 

Hierbei soll in einem systematischen Review überprüft werden, ob durch die positiven 

Einflüsse eines BGM die Problematiken des demografischen Wandels in Unternehmen 

vermindert werden können. Um diesem Sachverhalt systematisch nachgehen zu können 

werden hierfür Rückschlüsse aus empirischen Studien gezogen. 

Aus der Gegebenheit des demografischen Wandels, den hieraus entstehenden Herausfor-

derungen, und der eventuellen Bedeutsamkeit des Betrieblichen Gesundheitsmanagement 

für die gegenwärtige und zukünftige Situation in Unternehmen, ergibt sich die nachfol-

gende Zielsetzung dieser Arbeit. Es gilt dabei zu analysieren, welcher Bedeutung einem 

BGM hierbei zugeschrieben werden kann. 

 

 
2 Zielsetzung 

Um ein besseres Verständnis für diese Untersuchung herstellen zu können, gilt es zu-

nächst eine Übersicht der einzelnen Bestandteile der Thesis zu geben. Hierbei wird der 

Begriff und die Bedeutung des Betrieblichen Gesundheitsmanagement in der heutigen 

Zeit erläutert. Außerdem wird das Konstrukt des demografischen Wandels erklärt und 

durch Gesundheitsmodelle und Alterstheorien dessen Problematik in der Arbeitswelt be-

schrieben. Abschließend gilt es die Definition und Messbarkeit von Arbeits- und Beschäf-

tigungsfähigkeit darzulegen. 

Ziel dieser Masterarbeit ist es über eine systematische Literaturrecherche, mit anschlie-

ßender Auswertung, Möglichkeiten zum Erhalt der Arbeits- und Beschäftigungsfähigkeit 

in Zeiten des demografischen Wandels aufzuzeigen. In diesem Zusammenhang soll pri-

mär die Bedeutung des Betrieblichen Gesundheitsmanagement analysiert und diskutiert 

werden. Über eine strukturierte Literatursuche auf renommierten Plattformen sollen rele-

vante Studien zu diesem Themengebiet ausfindig gemacht werden, um anschließend fol-

gende Fragestellung beantworten zu können: 

Kann über Maßnahmen und Interventionen eines Betrieblichen Gesundheitsmanagement 

die Arbeits- und Beschäftigungsfähigkeit des Personals gesteigert oder erhalten werden, 

um so dem demografischen Wandel nachhaltig entgegenwirken zu können? 

Diese Fragestellung gilt es abschließend zu diskutieren. Außerdem soll ein schließendes 

Fazit gezogen und eine komprimierte Zusammenfassung der Arbeit gegeben werden. 

 


